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Senat und HSH Nordbank:
Dichtung und Wahrheit
Millionen-Bonus für den Chef – Kündigungen für die Beschäftigten:Was
bei der krisengeschüttelten HSH Nord-bank passiert, kann kein Steuer-
zahler nachvollziehen. Die Verantwortlichen in Bank und CDU biegen
sich unterdessen die Wirklichkeit zurecht: Hier eine Auswahl an „Dich-
tung und Wahrheit“ aus der HSH Nordbank. Fortsetzung folgt – ganz
bestimmt.

Dichtung: "Die HSH Nordbank fährt deshalb so gut, weil die politische
Einflussnahme auf diese Bank sehr gering ist und wir Sachverständige
dort haben, die nicht unter politischen Entscheidungen arbeiten müs-
sen."
Bürgermeister Ole von Beust (CDU), Frühjahr 2008

Wahrheit: Schon im Frühjahr 2008 gab es konkrete Hinweise auf mas-
sive Probleme der Bank – von Beust hat sie geleugnet.

Dichtung: "Dass wir nun eine große deutsche Geschäftsbank haben, ist
ein sehr stabilisierender Effekt für den Bankenplatz Hamburg."
Aufsichtsratschef und Ex-Finanzsenator Wolfgang Peiner (CDU), 2008

Wahrheit: Nichts hat den Bankenplatz Hamburg in den letzten Jahren
so destabilisiert, wie das auch vom Senat zu verantwortende Chaos in
der HSH Nordbank.

Dichtung: "Die HSH Nordbank ist im Kern gesund.“
Finanzsenator Michael Freytag (CDU) am 6. Oktober 2008

Wahrheit: Keine vier Wochen später muss die HSH Nordbank Staats-
bürgschaften von bis zu 30 Milliarden Euro beantragen.

Dichtung: „Ich denke, Bescheidenheit ist angesagt in diesen Zeiten.“
HSH-Chef Dirk Jens Nonnenmacher im Frühjahr 2009

Wahrheit: Wenige Monate später vereinbart Nonnenmacher mit Bür-
germeister von Beust für sich eine Sondervergütung von knapp 3 Millio-
nen Euro.
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